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1. Die Matlab–Umgebung

Die LösungderpraktischeAufgabensoll unterMatlab erfolgen.EineInstallationdieser
Programmiersprachefür technischwissenschaftlicheAnwendungenistaufdenWindows–
NT–Rechnernin derInformatik III vorhanden.WernochkeinenentsprechendenAccount
hat,wendesich bitte an denÜbungsleiter!Beim Startvon Matlab öffnet sich zun̈achst
einTerminalfensterzurEingabederBefehle.DerBefehlhelpwin öffneteinFenster, in
demHilfstexte zu deneinzelnenBefehlengesuchtwerdenkönnen.Über dasKomman-
do helpdesk wird ein Browsermit der komplettenOnline–Dokumentationgëoffnet.
SchließlichkanndurchEingabevon demo eineinteraktive Demonstrationder vielfälti-
genMöglichkeitenvon Matlab gestartetwerden.Die ersteAufgabeim Rahmendieser
Übung soll darin bestehen,sich mit der Matlab Programmierumgebungvertrautzu ma-
chen.Da Matlab urspr̈unglich als Paket für die lineareAlgebraentwickelt wurde,stellt
derDatentypMatrix zusammenmit dendaraufdefiniertenOperationenimmernocheinen
zentralenAspektdieserProgrammiersprachedar. Erstellensiealsozun̈achsteinebeliebi-
geMatrix undspielensieetwasmit denBefehlendiag, fliplr, flipud, repmat,
reshape, rot90, tril, triu.� Wasleistendie Befehlerand, randn, eig, load, save ? (1P)� SchreibenSieeineFunktion ��� first ���
	 , die denfolgendenFunktionalzusammen-
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realisiert.HierbeilässtsicheineFunktionentwederdirekteingeben,odereskannein
Skript mit demNamenfirst.m erstelltwerden.Die ErstellungeinesScriptserfolgt
dabeimit Hilfe desMatlabEditors/ Debuggers,welcherüberdenBefehledit am
Kommandopromptbzw. überdenentsprechendenMenüeintragaufgerufenwerden
kann. (2P)� Wasbewirkt derBefehl ����� �!�"
$#&%���'��)(+*,�+-/.0*1.2(3	 ?. (1P)� ErzeugenSie eineMatrix 4 , bei der die ersteSpalte � , und die zweiteSpaltedie
zugeḧorigen � entḧalt. (1P)� NebenvielfältigennumerischenFunktionenstellt Matlab auchinteressanteWerk-
zeugezur Visualisierungzur Verfügung.Zur EinführungsolltenSiesichdie Funk-
tion plot anschauen.PlottenSiedie Funktionfirst überdemIntervall �5�768(+*1.:9 .
BeschriftenSiedenPlot entsprechend. (1P)

2. SamplingvonmultivariatenNormalverteilungen:

In derVorlesungwurdendie 1–dimensionaleNormalverteilung;<��=>*@?"A@	 mit Mittelwert=CB IR und Varianz ? A B IRD sowie die multivariateNormalverteilung ;E�)=>*,FG	 mit
Mittelwertsvektor =HB IRI und symmetrischer, positiv semidefiniterKovarianzmatrix



FJB IRI�K2I eingef̈uhrt.Auf BasisderMatlab-Funktionrandn(), die Pseudozufallszah-
len gem̈aß ;<�)(+*�LM	 zieht,soll in dieserAufgabeeineFunktionGSAMPLE() zur Erzeu-
gungmultivariaternormalverteilterPseudozufallszahlenin Matlabimlementiertwerden.
DazufolgendeBemerkungen:� JedesymmetrischeMatrix F besitzteineZerlegung FJ�ONQPRNTS (Schurzerlegung)

mit orthogonalerMatrix N und Diagonalmatrix P � diag�)UWV@V�	 . Die Matrix N
entḧalt dieEigenvektorenvon F . Falls F positiv semidefinitist, sindalleEigenwerteUWV@VYXE( (denBefehleig() habenSie ja bereitsin dererstenAufgabekennenge-
lernt).� SeienZ�V normalverteiltgem̈aß;E��(+*[LM	 , Z��E� Z2V[	\V,]
^`_bababa _ I . Dannist N diag�`c U�V$V�	`Z
�Q=
normalverteiltgem̈aß;<��=>*1FG	 .� ImplementierenSiedie folgendeFunktion:

function X = GSAMPLE(mu, Sigma, n)

die n viele, normalverteilteVektorengeneriertund dieseals Zeilenvektorenin X
zurück gibt.� BenutzenSiedieMatlab-Funktionenmean() undcov(), umIhreImplementation
empirischzuüberpr̈ufen.Verwendensiedafür eineausreichendgroßeAnzahl � von
Datenvektoren.

ErstellenSiedie folgendengraphischenDarstellungen:

(a) ErzeugenSie Ld(3( zweidimensionalenormalverteileVektorenmit Mittelwert =e��fL3*�LM	`S undKovarianzmatrixFg� h
i LL i2j . StellenSiedieseDatenmittelsgplot()

dar. (3P)

(b) ErzeugenSie Ld(2( dreidimensionalenormalverteile Vektorenmit Mittelwert =k��fL3*�L3*�Ld	fS undKovarianzmatrixFg� lm . i (i � L( L L
no

. StellenSiediesemittelsgsplot()

dar. (3P)
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